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Thurberg-Weinfelden. 79

ein fejter Turm ervidhtet, der |pdter in Feuer aufging und
die 3weite obere Brand|didhyt lieferte. Aus romanijder Jeit
tammt nad) Dr. Heierli ein bisher als romijder Trintbeder
taxiertes, rotgebranntes, unglajiertes Gejdivy, das Bejtandteil
eines romanijden Lehmofens, eine Kadyel desjelben, gewejen fei.

Biele andere Funde an Sderben, Ofentadeln, Miingen 1.
gehdren der 3eit Des neueren Shlojles an (1644—1848).

Da die AUbtragung des Guggisbergs erjt etwa ur Haljte
durdygefiihrt ift, o fteht 3u Hoffen, dal bei jorgfaltiger Arbeit
bie Jahl diefer interejjanten Funde jid) mehrt und das Bild
einer durd) alle Epodhen, feit vier Jahriaujenden fejtgehaltenen
menjdliden Niederlajjung jidh) immer deutlicher Herausgejtaltet.

A Midyel, Pir., Marjtetten.

SchloBbiibl bei Emmishoten.

Die Form der AUnlage des , Schlokbithls” lieg auf einen
prabijtorijen Waditturm |dliegen; indefjen waren bisher
nod) Teine Ueberrejte von Mauerwert gejunden worden.
Bet einer Tiirzlid) ausgefiihrien Unterjudung jtieg man mun
in einer Tiefe von 11/2 Meter auf deutlide Gips- und Mortel-
hidyten, welde fich mit nahezu wei Meter Stirfe vings um
das JInnere des Kajtells ziehen. BVom dorther riihrt aud
ber bereits frither entdedte ShHutt, welder Jiegelbroden und
vereinzelte Sdyerben enthielt. WAus der Auffindung neolithijder
Topfereien und mittelalterliher Mauerwerfe an derfelben
Gtelle bdiirfte nun bewiefen jein, dap auj dem ,ShHlogbithl¥
{hon ver|diedene prabhijtorijde Bodlterjdhafter: fejten Fup ge-
fagt batten. Cin Iraftiger Sdhlag Waldes Hindert an einer
erjhopfenden Unterjudung des Terrains; fie mup einer {pdatern

Generation iiberlajjen werden.

Dr. J. von Gury
(Angeiger fiir jdweiz. Altertumsiunbde).



	Schlossbühl bei Emmishofen

